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Gemeindeverwaltung  
Schulstrasse 1 
9565 Bussnang 
 
 
Zentrale 071 626 58 10 
 Fax 071 626 58 11 
 
Gemeindeammann 071 626 58 17 ruedi.zbinden@bussnang.ch 
 
Gemeindeschreiberin 
Bestattungsamt 
Administration Werke 
Friedhofvorsteherin 071 626 58 16 anita.leutwyler@bussnang.ch 
ausser Bürozeit für Todesfälle 071 655 14 74 
 
Steueramt 
Gemeindekassieramt 071 626 58 13 joerg.heuer@bussnang.ch 
 
Einwohnerkontrolle / Ausweise 
AHV-Stelle / Arbeitsamt  
Krankenkassenkontrolle 071 626 58 12 franziska.gnaegi@bussnang.ch 
 
Sozialamt 
Fürsorge 071 626 58 14 heidi.voelki@bussnang.ch 
 
Bauamt 071 626 58 15 heinz.siegenthaler@bussnang.ch 
Werkamt Fax 071 626 58 25 
Feuerschutzamt 
 
Feuerungskontrolle 
Kaminfeger 071 622 36 16 
 
In Märstetten, Bahnhofstr. 34 
 
Amtsvormundschaft 058 346 02 91 
(Oskar Kraft) Fax 058 346 02 93 
Vormundschaftssekretärin 058 346 02 90 
(Lilo Nater)  
 
Grundbuchamt und Notariat 058 345 15 65 
(Andreas Pfistner) Fax 058 345 15 66 
 
Friedensrichter- und 
Betreibungsamt 058 345 15 60 
(René Weiler) Fax 058 345 15 61 
 
Spitex-Verein Thur-Seerücken 071 650 00 34 
 
Gemeinderat 
 
Ruedi Zbinden  Gemeindeammann, Hochbau 

 Matthias Egger Wasser und Feuerwehr 
 Martin Hochreutener EW und Gesundheit 
 Beatrix Kesselring Vize-Gemeindeammann, Umwelt und Zivilschutz/Militär 

Leo Steinbacher  Tiefbau und Verkehr 
 

 Öffnungszeiten: 
Montag 
 08.00-11.45 / 13.30-18.00 
Dienstag-Donnerstag 

08.00-11.45 / 13.30-17.00 
 

Freitag 
08.00-11.45 / 13.30-15.00 

Einwohnerdienste 
08.00- durchgehend- 15.00 
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Aus dem Gemeinderat 
 
Konstituierung des Gemeinderates 
 
Am 01. Juni 2011 hat die neue Legislatur begonnen. Mit Freude und Begeisterung freuen sich 
der Gemeindeammann und die Gemeinderäte auf die anspruchsvollen, interessanten Arbeiten 
zum Wohle unserer Gemeinde. 
 
Der neu gewählte Gemeinderat hat sich an seiner ersten Sitzung konstituiert und die Ressortver-
teilung vorgenommen. Als Vize-Gemeindeammann amtet Beatrix Kesselring. 
 
Die Ressortverteilung wurde wie folgt vorgenommen: 
 
Gemeindeammann: Ruedi Zbinden 
Verwaltung 
Planung 
Finanzen 
Liegenschaften 
Information 
Vormundschaft 
Fürsorge 
Kultur 
Jugend / Alter 
Hochbau 
Denkmalpflege 
 
 
Tiefbau und Verkehr: Leo Steinbacher 
Strassenunterhalt 
Verkehr 
Koordination Tiefbau 
Unterhaltskorporationen 
öffentliche Gewässer 
 
 
Umwelt und Zivilschutz/Militär: Beatrix Kesselring, Vize-Gemeindeammann 
Umwelt  
Naturschutz 
Entsorgung 
Altlasten, Deponien, Scheibenwälle 
Jagd und Fischerei 
Landwirtschaft 
Zivilschutz 
Militär, Schiesswesen 
 
 
 
 

 
 
 
EW und Gesundheit: Martin Hochreutener 
Elektrizitätswerk 
Kabelfernsehen, Koordination mit Betreiber 
Öffentliche Beleuchtung 
Gesundheit 
Friedhof 
 
 
Wasser und Feuerwehr: Matthias Egger 
Wasserwerk 
Kanalisation / Meteorwasser 
Feuerschutz 
Feuerwehr 
Freizeit 
Sport 
 
Der Gemeinderat zusammen mit der Verwaltung ist bestrebt, im Sinne der Bevölkerung gute 
Dienste zu erbringen. 
 
Für das gute Einvernehmen, Ihre Wertschätzung und Anerkennung danken wir ganz herzlich. 
 

 
Werkhof 
Das Abstimmungsresultat an der Gemeindeversammlung vom 30. Mai 2011 fiel klar und deutlich 
zu Gunsten des Neubaus aus. Ebenfalls wurde auch dem Planungskredit für den Neubau mit 
grosser Mehrheit zugestimmt. Damit die Planung in Angriff genommen werden kann, wurde das 
Submissionsverfahren für den Planungs- und Bauleitungsauftrag in die Wege geleitet. Um dann 
im November über den Baukredit abzustimmen. 

 

 
Mettlen Quartierstrasse Wingert /  Oberer Wingert 
Das 2007 aufgelegte Projekt Quartierstrasse "Wingert / Oberer Wingert" wurde in Zusammen-
hang mit der Erschliessung "Sonnenhalde" wieder aufgearbeitet. Einzig im Bereich Werkleitun-
gen mussten Anpassungen vorgenommen werden um die neuen Parzellen zu erschliessen. Pa-
rallel wurde der Gestaltungsplan "Sonnenhalde" und deren Erschliessung erarbeitet. Der Ge-
meinderat beabsichtigt im August 2011 folgende Planwerke öffentlich aufzulegen. 

− Gestaltungsplan "Sonnenhalde" inkl. Sonderbauvorschriften und Planungsbericht 

− Erschliessungsplan "Sonnenhalde" 

− Perimeterplan und Perimeterveranlagung "Sonnenhalde" 

− Perimeterplan und Perimeterveranlagung/Kostenteiler Ausbau Quartierstrasse Win-
gert/Oberer Wingert, (zwecks Realisierung und Finanzierung des Projektes Ausbau 
Quartierstrasse Wingert/Oberer Wingert, welches im Jahre 2008 rechtskräftig wurde) 
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An einer ausserordentlichen Gemeindeversammlung am Dienstag, 04. Oktober 2011, werden 
die Objektkredite Quartierstrasse "Wingert / Oberer Wingert" und Erschliessung "Sonnenhalde" 
zur Abstimmung vorgelegt. 
 
 
Anteil  Reingewinn 2010 der Thurgauer Kantonalbank 
Die Thurgauer Kantonalbank darf wiederum auf ein erfolgreiches Geschäftsjahr 2010 zurückbli-
cken. Die gesunde Ertragslage erlaubt es der Kantonalbank, die Ausschüttung an die anteilsbe-
rechtigten Gemeinden auf die vom Grossen Rat festgelegte Maximalhöhe von 3 Mio. Franken 
voll auszuschöpfen. 

Die Gewinnverteilung erfolgt auf der Basis der von den Einwohnern der Gemeinde sowie den 
von den öffentlich-rechtlichen Körperschaften bei der Thurgauer Kantonalbank beanspruchten 
Kredite. Auch der Gesamtkundenbeziehungen wird Rechnung getragen. Nicht nur die Ausleihen, 
sondern auch die Konti und Spargelder sowie die Geschäfte aller in der Gemeinde ansässigen 
TKB Kunden werden berücksichtigt.  

Gemäss Berechnungsschlüssel beträgt der Gewinnanteil der Politischen Gemeinde Bussnang 
Fr. 91'400.--. Wir danken der Thurgauer Kantonalbank und wünschen der Bank weiterhin viel 
Erfolg. 

 

 
Vereinsleben 
Ende Juni war einiges los, das Eidg. Musikfest in St.Gallen, das Kant. Sängerfest in Sirnach  und 
das Kreisturnfest in Bottighofen. An diesen Wettkämpfen nahmen auch die Vereine aus unserer 
Gemeinde teil und gaben ihr Können zum Besten. Im Wissen, dass für solche Auftritte viele Pro-
bestunden nötig sind und den Einsatz eines jeden braucht, gratulieren wir den Vereinen ganz 
herzlich zu den guten Resultaten und wünschen allen weiterhin viel Freude beim ausüben ihres 
Hobbys und eine tolle Kameradschaft. 

 

 

Bundesfeier am 31. Juli 2011 in Mettlen 
Auf dem Schulhausplatz in Mettlen begrüssen wir Sie gerne ab 19.00 Uhr, der Beginn des Pro-
gramms ist um 20.00 Uhr. Die Festansprache hält der ehemalige Thurgauer Regierungsrat und 
Ständeratskandidat Roland Eberle. Der Dorfverein Mettlen und viele Helferinnen und Helfer or-
ganisieren die Bundesfeier. Wir danken dem OK und allen die Hand anlegen bereits im Voraus. 
Sie liebe Einwohnerinnen und Einwohner, sind herzlich eingeladen und wir freuen uns, wenn Sie 
dabei sind. 

 

 

 

 

 

 
 
Empfang der Musikgesellschaft nach der Rückkehr vom Eidg. Muiskfest 
Am Sonntag, 19. Juni 2011, wurden die Musikanten von einer grossen Bevölkerungsschar in 
Mettlen empfangen und alle durften sich an den Vorführungen (Evolutionen) erfreuen, die sie 
beim Umzug auf der Hauptstrasse zum Besten gaben. In der voll besetzten Turnhalle Mettlen 
wurde die Festgemeinde vom Damenturnverein bewirtet. Den Gastgeberinnen, den Frauen des 
Damenturnvereins, herzlichen Dank für das Engagement. 
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Zurückschneiden von Bäumen und Sträuchern 
Wir möchten die Anstösser von Strassen, Trottoirs und Wegen wiederum auf die folgenden Be-
stimmungen des Strassengesetzes § 41 + § 42 Abs.2 und 3 aufmerksam machen: 

 
− Überragende Äste im Strassenbereich sind auf eine lichte Höhe von 4,5 Metern, im Bereich von 

Trottoirs und Wegen auf eine solche von 2,5 Metern zurückzustutzen. 

− Lebhecken, Sträucher und Pflanzen dürfen nicht in den Strassen- und Wegraum hineinragen. 

− Im Sichtzonenbereich von Ausfahrten und Strasseneinmündungen dürfen Böschungen, Pflanzun-
gen (einschliesslich landwirtschaftlicher Kulturen), Mauern und Einfriedungen höchstens 80 cm hoch 
sein (ab Strassenhöhe). 

− Landwirtschaftliche Kulturen von über 60 cm Höhe haben zur Strassengrenze die halbe Höhe, 
mindestens aber 90 cm, als Abstand einzuhalten. 

 

 
 
Wir bitten die betroffenen Grundeigentümer, ihre Pflanzungen bis Mitte August 2011 gemäss den 
gesetzlichen Vorschriften zurückzustutzen. Der Gemeinderat behält sich vor, die Arbeiten nach 
dieser Frist an neuralgischen Punkten auf Kosten der Anstösser ausführen zu lassen. 

 

Für Ihre Rücksichtnahme und Mithilfe danken wir Ihnen. 

Der Gemeinderat 
 

 
 

Die nachfolgenden Themen sind allgegenwärtig und dem Gemeinderat ist 
die Einhal tung ein grosses Anliegen. Besten Dank für Ihr Verständnis. 
 
Meldepfl icht von Tagespflegeangeboten 
Wer sich allgemein anbietet, Kinder unter zwölf Jahren gegen Entgelt regelmässig tagsüber in 
seinem Haushalt zu betreuen, muss dies der Vormundschaftsbehörde am Ort der Betreuung 
melden (Art. 12 Abs. 1 der Verordnung des Bundesrates vom 19. Oktober 1977 über die Auf-
nahme von Kindern zur Pflege und zur Adoption). 

Leider wird dieser Bestimmung - meist mangels Kenntnis derselben - häufig nicht nachgelebt. 
Falls dies auf Sie zutrifft, bitten wir Sie, sich mit unserer Vormundschaftssekretärin, Frau Lilo 
Nater, in Verbindung zu setzen. 

 
VORMUNDSCHAFTSBEHÖRDE BUSSNANG 
Sekretariat, Bahnhofstrasse 34, 8560 Märstetten  
Tel: 071  658 60 90       E-Mail:  vb-sekretariat@maerstetten.ch 

 

 
Aufruf zur Reinigung von verschmutzten Strassen 
Bei Baustellen, bei Feldarbeiten und während der Erntezeit werden die öffentlichen Strassen 
vermehrt durch Fahrzeugbewegungen verschmutzt. Wir bitten Sie daher, geschätzte Strassen-
benützer, nebst der Gewährleistung der Verkehrssicherheit auch einen Beitrag an die Image-
pflege Ihres Berufsstandes zu leisten. Beseitigen Sie solche Verunreinigungen umgehend und 
halten Sie die Strasse in sauberem Zustand. So werden die Schlammsammler bei den Entwäs-
serungsschächten nicht unnötig gefüllt und es ist bei starken Niederschlägen die volle Abfluss-
menge gewährleistet. 

 

 
Aufruf an die Hundehalter 
Die Hundehalter bitten wir das bekannte "Säckli" anzuwenden. Leider ist dies nicht immer so und 
für die Landwirtschaft ist das ein Problem. Das kleinste Häufchen kann eine ganze Menge Gras 
verunreinigen und dass dies den Kühen nicht schmeckt, versteht sich von selbst. Wenn Sie, ge-
schätzte Hundehalter, mithelfen die Wegränder und Wiesen sauber zu halten, dann verbessert 
sich auch das Nebeneinander von Hundehalter und Landwirtschaft. Der Nettoertrag aus der 
Hundesteuer übergeben wir den Unterhaltskoorperationen, um so einen Beitrag an den werter-
haltenden Unterhalt der Flur- und Güterstrassen beizutragen. 
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Mitteilung aus dem Gemeinderat: Ressort Umwelt & Zivilschutz/Militär: 
 
 
Aufhebung der Altöl-Sammelstellen in Friltschen, Lanterswil, Oppikon, 
Rothenhausen und Oberbussnang 
 
 
In seiner Sitzung vom 27. Juni 2011 hat der Gemeinderat entschieden, fünf von den insgesamt 
sieben Altöl-Sammelstellen in der Politischen Gemeinde Bussnang aufzuheben, nachdem eine 
Überprüfung ergeben hat, dass die Standorte in Friltschen, Lanterswil, Oppikon, Rothenhausen 
und Oberbussnang die Voraussetzungen für das Aufstellen von Altöl-Containern nicht erfüllen. 
Diese Sammelcontainer stehen derzeit entweder in der Grundwasserschutzzone, oder aber auf 
einem nicht befestigten oder unebenen Untergrund, was zur Folge hat, dass beispielsweise beim 
Überlaufen der Container Verunreinigungen von Boden und/oder Wasser entstehen. Um solche 
Unfälle zu vermeiden, sind die erwähnten Sammelstellen zu entfernen bzw. mangels fehlender 
geeigneter Standortmöglichkeiten aufzuheben. 
 
Die Altöl-Sammelstellen beim Werkhöfli in Bussnang sowie bei der ehem. Käserei in Mettlen 
bleiben vorerst erhalten. Der Gemeinderat ist sich bewusst, dass auch der Standort in Bussnang 
nicht optimal ist. Diese Sammelstelle ist aber durch unseren Werkhofmitarbeiter permanent be-
aufsichtigt, wodurch das Risiko minimiert wird. 
 
Wir machen Sie darauf aufmerksam, dass Altöl nicht nur in Bussnang und Mettlen, sondern auch 
beim Entsorgungszentrum in Weinfelden, Weststrasse 6, unentgeltlich abgeben werden kann. 
Die Politische Gemeinde Bussnang ist seit 1. April 2002 dem Entsorgungszentrum angeschlos-
sen, wofür jährlich eine Jahresgebühr entrichtet wird. Bezüglich der Öffnungszeiten des Entsor-
gungszentrums wird auf den Entsorgungsplan 2011 des Verbandes KVA Thurgau verwiesen. 
 
Mit dem Bezug des neuen Werkhofes in Bussnang werden sämtliche Standorte der Wertstoff-
Sammelstellen (Glas, Alu/Weissblech, Altöl) neu überprüft. Der Gemeinderat ist bemüht, neue 
bzw. geeignete Standorte zu finden, sowohl im nördlichen wie auch im südlichen Teil des Ge-
meindegebietes. 
 
 

Besten Dank für Ihr Verständnis und Ihr aktiver Beitrag zum  
Schutze unserer Umwelt! 

 

 
 
 
Anliegen aus der Bevölkerung 
 
 
Es gibt viele Gesetze um das Zusammenleben der Menschen zu regulieren. Immer neue 
Themen tauchen auf, die nicht akzeptiert werden können, sei dies von Menschen, Ge-
meinden und Ländern. So werden mit viel Aufwand, die mit Kosten verbunden sind und 
von SteuerzahlerInnen finanziert werden müssen, neue Wege gesucht, um Streitigkeiten 
und Gefahren zu vermindern. Werden Gesetze übertreten, können Strafen verhängt 
werden. 
 
Ist es möglich, dass es eine Welt geben könnte, ohne dass alles reguliert und überwacht 
werden müsste? Man stelle sich vor, wie die Welt aussehen könnte, wenn jeder Einzelne 
in seinem Rahmen rücksichtsvoll in der Umwelt agieren würde. Es könnten enorme Kos-
ten gespart werden.  
 
Vor nicht allzu langer Zeit wurde ein Gesetz verabschiedet für Hundehalter, das besagt, 
dass mit Hund auch immer ein Plastiksack mitgeführt werden muss, damit nichts liegen 
bleibt, was nicht hingehört. Sie wissen schon... 
 
In der Umgebung von Bussnang gibt es viele Möglichkeiten, die Natur zu geniessen. 
Doch fällt es vielen Menschen, die das grosse Angebot gerne nutzen auf, dass Wege 
immer mehr verkotet sind von Pferden. Es gibt kein Gesetz, das dieses Problem regelt. 
Es müsste aber auch ohne Gesetz möglich sein, dafür eine ganz einfache Lösung zu 
finden... 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Achtung! 
 
 
 
Die Kehrichtabfuhr fällt am 1. August 2011 aus und wird weder vor- noch nachgeholt. 
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In der Umgebung von Bussnang gibt es viele Möglichkeiten, die Natur zu geniessen. 
Doch fällt es vielen Menschen, die das grosse Angebot gerne nutzen auf, dass Wege 
immer mehr verkotet sind von Pferden. Es gibt kein Gesetz, das dieses Problem regelt. 
Es müsste aber auch ohne Gesetz möglich sein, dafür eine ganz einfache Lösung zu 
finden... 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Achtung! 
 
 
 
Die Kehrichtabfuhr fällt am 1. August 2011 aus und wird weder vor- noch nachgeholt. 
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100% Thurgauer Naturstrom 
Nun machen die neuen Strom-Mix-Angebote den Bezug von Thurgauer Natur-
strom noch einfacher. Thurgauer Solarenergieanlagen, Kleinwasserkraftwerke und 
eine Biogasanlagen liefern schon heute sichere und erneuerbare Energie. 
 
Auf Atomstrom verzichten und auf erneuerbare Energie aus dem Thurgau setzen wird 
für Thurgauer Haushalte jetzt attraktiver. Die politische Gemeinde mit dem EW Buss-
nang bietet in Zusammenarbeit mit EKT – Energie Thurgau neu drei Naturstromprodukte 
aus 100%iger Thurgauer Erzeugung an. Der Hauptbestandteil besteht aus Strom von 
Kleinwasserkraftwerken ergänzt mit Energie aus Biogas- oder Solaranlagen. Ausserdem 
liefert die KVA Thurgau Strom. 
 
Eine AKW-freie Stromversorgung ist bereits ab zirka 2,25 Rappen Mehrpreis pro Kilo-
wattstunde erhältlich. Für einen durchschnittlichen Verbrauch von 4500 Kilowattstunden 
in einem 4-köpfigen Haushalt muss mit einem monatlichen Mehrpreis von weniger als 10 
Franken gerechnet werden. Nebst der Vollversorgung mit Thurgauer Naturstrom ist auch 
eine Teilversorgung möglich.  
 
Mit Naturstrom aus regenerativen Quellen fördern Thurgauer Naturstrombezüger eine 
wirtschaftlich nachhaltige Entwicklung der Region. Eine Bestellung für Thurgauer Natur-
strom wird abgewiesen, wenn die Nachfrage die verfügbare Menge übersteigt. Das Bau-
amt der politischen Gemeinde Bussnang berät Neukunden über die neuen regionalen, 
atomstromfreien Energieprodukte.  
 

 
 
 

 
 

schweiz bewegt 2011 
 
Das fünfköpfige OK von „schweiz.bewegt“ kann auch in diesem Jahr auf einen gelungenen An-
lass zurück schauen. Während dem 05. – 14. Mai 2011 wurden tolle Anlässe für „schweiz be-
wegt“ durchgeführt. Mit unermüdlichem Einsatz und Engagement haben sich die Leiterinnen und 
Leiter für ein attraktives und abwechslungsreiches Programm eingesetzt. Ihnen gebührt ein ganz 
herzliches „Dankeschön“. 
 
Es sind dies: 
 

 Ackermann Monika, Mettlen 
 Angehrn Urban, Mettlen 
 Dickenmann Brigitte, Rohren-Schönholzerswilen 
 Dubach Heinz, Bussnang 
 Egger Claudia, Wertbühl 
 Egger Sandra, Bussnang 
 Guizzo Judith, Wuppenau 
 Heuer Trudi, Bussnang 
 Keller Susanna, Bussnang 
 Siegenthaler Silvio, Friltschen 
 Stark Fabienne, Märstetten 
 Wick Silvia, Friltschen 
 Widler Doris, Mettlen 
 Widler Sabrina, Mettlen 
 Zbinden Adrian, Mettlen 

 
Im Namen des OK’s danken wir diesen Personen ganz herzlich für die enorme Unterstützung 
und die grossartige Organisation ihrer Anlässe. 
Im Weiteren danken wir den Lehrerpersonen ganz herzlich, welche mit ihren Schülerinnen und 
Schülern die tollen Plakate entworfen haben. Sie haben zur Bereicherung der Anlässe beigetra-
gen. 
 
Im Mittelpunkt aller Anlässe steht für das OK: 
 

„Gemeinschaftsgeist, Freude, Spass, Begegnungen und Zusammengehörigkeit“. 
 
Mit Herzblut und Hingabe sind die Teilnehmer begleitet, bewirtet und verpflegt worden. Die gute 
Stimmung, die tollen Begegnungen und Gespräche bleiben in guter Erinnerung, stärkt die Zu-
sammengehörigkeit und schenkt Lebensfreude. 
 
Allen Teilnehmern und allen, die zum guten Gelingen beigetragen haben, ein ganz herzliches 
Dankeschön. 
 
Ja, die Beteiligung war ernüchternd…… 
aber…… wir geben nicht auf, wir machen weiter, wir rechnen mit Ihnen im nächsten Jahr.  
 
Wir freuen uns auf Sie!  
 
 
OK „schweiz bewegt“ 
 
Margrit Albasini    Anita Leutwyler    Armin Meyenberger    Walter Stieger    Regula Zbinden 
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Mitteilungen aus der Verwaltung: Abteilung Bauamt und Werke 

 

Erteilte Baubescheide 1. April – 15. Juli 2011 

 

Bussnang:	   Schulgemeinde	  Bussnang-‐Rothenhausen	  
	   Neubau	  Mehrzweckhalle	  mit	  Zivilschutzanlage,	  Schulstr.	  23	  

	   BEAROL	  AG,	  ob.	  Weinbergstr.	  17,	  Weinfelden	  
	   Vergrösserung	  Balkone,	  Oberdorf	  4	  +	  6	  

	   Ullmann	  VG	  AG,	  Breitestrasse	  1,	  Bussnang	  
	   Fassadenänderung,	  Fenstereinbau	  

	   Frischknecht	  Barbara	  und	  Peter,	  Rebrain	  2,	  Bussnang	  
	   Anbau	  Balkon	  

	   Tanner	  Ernst	  und	  Marlies,	  Scheffgässli	  5,	  Bussnang	  
	   Umbau	  Eingang,	  Laubengang	  

	   Stadler	  Bussnang	  AG,	  Ernst	  Stadler-‐Strasse	  4,	  Bussnang	  
	   Aufbau	  Büro-‐Container	  Halle	  3	  

	  

Friltschen:	   Bettenhof	  GmbH,	  Betten,	  Friltschen	  
	   Umbau	  /	  anbau	  Schweinstall,	  Betten	  

	   Politische	  Gemeinde	  Bussnang	  
	   Sanierung	  Kugelfang,	  Rückbau	  Zeigerstand,	  Weingarten	  

	   Schützengesellschaft	  Lanterswil	  –	  Friltschen	  
	   Abbruch	  Schützenhaus,	  Rebberg,	  Weingarten	  

	   Villalba	  Carlos	  und	  Sonja,	  Weingarten	  32	  
	   Aufstellen	  von	  Materialcontainer	  2	  Stk.	  

	  

	  

	  

	  

	  

Lanterswil:	   Christian	  Tschirren,	  Niederhof	  9,	  Stehrenberg	  
	   Aufbau	  Photovoltaikanlage	  auf	  Scheunendach	  
	   	  

Mettlen:	   Egger	  Mathias,	  Weinfelderstrasse	  3,	  Mettlen	  
	   Abbruch	  ,	  Umbau,	  energetische	  Sanierung	  Wohnhaus,	  Weinfelderstr.	  3	  

	   Schmid	  Sibylle,	  Freund	  Daniel,	  Weinfelderstr.	  4,	  Mettlen	  
	   Fassadenveränderung,	  Umnutzung	  Praxis	  /	  Wohnung,	  Anbau	  Aussentreppe	  

	   Frieden	  Markus,	  im	  Wingert	  15,	  Mettlen	  
	   Neubau	  Gartenhaus	  

	  

Oberbuss-‐	   Greminger	  Max,	  Furtbachstrasse	  3,	  Oberbussnang	  
nang:	   Terrainveänderung	  /	  auffüllung,	  Ärgete	  

	   	  

Rothen-‐	   Baukonsortium	  Vorderwies	  
hausen:	   Neubau	  6-‐Familienhaus,	  Vorderwies	  16	  

	   Jametti	  Armando	  und	  Lidija,	  Sandgrubstrasse	  6,	  8304	  	  Wallisellen	  
	   Neubau	  EFH	  Vorderwies	  32	  

	   Canosa	  Management	  GmbH,	  Oberstadtstr.	  4,	  Frauenfeld	  
	   Neubau	  EFH,	  Dorfstrasse	  22	  

	  

Reuti:	   Steinbacher	  Leo,	  Wertbühl	  17,	  8575	  Bürglen	  
	   Witterungsschutz	  für	  Beerenkulturen	  

	   Kern	  Urban	  und	  Sonja,	  im	  Baumgarten	  9,	  9524	  Zuzwil	  
	   Abbruch	  best.	  Liegenschaft,	  Neubau	  Wohnhaus	  und	  Lagerhalle,	  Wertbühl	  1	  

	   Bilger	  Stephan,	  Reuti	  24	  
	   Umbau,	  Renovation,	  therm.	  Sanierung	  Wohnhaus	  
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Bussnang, anfangs Juli 2011 
 
 
 

Einladung zur Bundesfeier 
 
 
Geschätzte Einwohnerinnen und Einwohner 
 
Der Dorfverein Mettlen hat sich in verdankenswerter Weise bereit erklärt, die diesjährige 
Bundesfeier zu organisieren. Gerne laden wir die gesamte Bevölkerung zu diesem 
Festanlass nach Mettlen, Schulhausplatz, herzlich ein. Ein interessantes Programm für 
Gross und Klein erwartet Sie. Damit die jährlichen 1.-Augustfeiern in den einzelnen Dörfern 
nicht gestört werden, findet diese Feier wie folgt statt: 
 
 

Datum: Sonntag, 31. Juli 2011 
 

Ort: Schulhausplatz Mettlen 
 

Zeit:  ab 19.00 Uhr 
 
 
Festprogramm 
ab 
19.00 Uhr Eröffnung Festwirtschaft und Abgabe der Gratiswurst  
 
20.00 Uhr Beginn der Bundesfeier 
  Auftakt mit Alphornklängen und JE KA Mi SI - Chor 
 
20.20 Uhr Begrüssung durch Gemeindeammann Ruedi Zbinden  
 
anschl.  Festansprache durch ehem. Regierungsrat Roland Eberle 
 
anschl. Verdankungen / Chor / Festwirtschaft  
  und gemütliches „Beisammensein“ 
 

1. August-Feuer ab ca. 21.45 Uhr 
 
 
(Das Abbrennen von Knallkörpern und Feuerwerk ist während der Feier und in der Nähe der 
Häuser untersagt.) 
 
Wir laden Sie, geschätzte Einwohnerinnen und Einwohner, liebe Kinder, sehr geehrte Gäste, 
zur diesjährigen gemeinsamen Bundesfeier recht herzlich ein und freuen uns, Sie an den 
Feierlichkeiten begrüssen zu können. 
 
 
Politische Gemeinde Bussnang 
 
Der Gemeinderat  

 
 
 
Neuvermessung der Thur-Querprofile 2011 
 
Das Bundesamt für Umwelt (BAFU) beauftragt verschiedene Ingenieurbüros die Thur-
Querprofile auf den ganzen Thurgauer Länge (km0.0 – 45.4) im Herbst 2011 neu zu 
vermessen. Diese Arbeiten werden jeweils in einem ca. 10jährigen Rhythmus durchgeführt. 
 
Für dieses Projekt müssen in den kommenden Wochen folgende Vorarbeiten ausgeführt 
werden: 
 

- Bestandesaufnahmen der km-Schienen (Winkelprofil) und Zwischenprofil- Markierung 
(Rohre) 

- Rekonstruktion von fehlenden Km-Schienen (zusammen mit Ingenieurbüro) 
- Ergänzung von fehlenden, krummen, oder rostigen Km-Schienen oder Rohren 
- Ausholzen der Profile in der Profilachse (Breite = ca. 2m, von Damm zu Damm) 

 
Diese Vorbereitungsarbeiten werden im Juni 2011 anlaufen. Fehlende Schienen werden 
wieder am alten Ort fixiert. Die Koordination liegt beim Amt für Umwelt, Abt. 
Wasserwirtschaft / Wasserbau (Werner Hofstetter, Tel. 052 724 26 31).Wir werden die 
Unternehmung und später die Vermessungsequipe anhalten, die Grundstücke so schonend 
als möglich zu betreten, resp. zu befahren. 
 
Es wäre uns dienlich, wenn die Gemeinden diesbezüglich eine kurze Information im 
gemeindeeigenen Publikationsorgan publizieren können, damit betroffene Grundeigentümer 
informiert sind.  
 
Für allfällige Fragen steht Ihnen unsere Abteilung Wasserbau gerne zur Verfügung. 
 
Freundliche Grüsse  
 
Amt für Umwelt 
Leiter Abt. Wasserwirtschaft/Wasserbau 
 
 
Dr. M. Baumann 
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Notwendige Sanierung der Bahnlinie Wil – Weinfelden 
 
Seitens der Thurbo AG möchten wir Sie gerne über die bevorstehenden Sanierungsarbei-
ten der Bahnstrecke Wil-Weinfelden im Bereich der Gemeinde Bussnang in den Jahren 
2011 und 2012 informieren.  
 
In Bussnang stehen notwendige Sanierungsarbeiten an den Gleis-, Fahrleitungs-, Kabel- 
und Sicherungsanlagen sowie Anpassungen an den Perronanlagen (P55 für ein ebenerdi-
ges Einsteigen in die Züge) an. Diese Arbeiten führt die SBB im Auftrag der Thurbo AG 
aus. 
 
In den Sommerferien 2011 werden dabei konzentriert Vorbereitungsarbeiten (Gleisentwäs-
serungen, Signalfundamentbauten, Bankettsicherungen und Kabelarbeiten) ausgeführt. Im 
Jahr 2012 werden dann in einer Totalsperre der Bahnlinie vom 26.03.12 – 28.09.12 die 
eigentlichen Gleiserneuerungsarbeiten, neue Perronanlagen sowie der komplette Ersatz 
der Sicherungsanlagen erstellt. Ein Bahnersatz mit Bussen wird während dieser Zeit die 
öffentliche Verkehrserschliessung zwischen Wil und Weinfelden sicherstellen. Die Anwoh-
nerinnen und Anwohner, die Gemeinden und die Medien werden zu einem späteren Zeit-
punkt umfassend darüber informiert. 
 
In der Gemeinde Bussnang sind im Verlauf des Jahres 2011 folgende Ausbauten geplant: 
 
Juni 2011 – Dez. 2011 Kabelschutzarbeiten / Kabelumlegungen („wandernde“ 

Baustelle), Bauinstallationen Umbauarbeiten Bahnhofge-
bäude (Innenanlagen) 

 
11. Juli – 12. Aug. 2011 Bankettsicherungen der Gleisanlage mit Steinkörben im 

Bereich der Werkshalle Stadler 
 
11. Juli – 12. Aug. 2011 Bau von Fahrleitungs- und Signalfundamenten 
 
 
Die Arbeiten entlang der Gleisanlagen können aus Sicherheitsgründen und wegen des 
Zugverkehrs nur unter ausgeschalteter Fahrleitung und mit Gleissperrungen erfolgen und 
müssen deshalb auf die Nacht verlegt werden. In der Zeit vom 11. Juli – 12. August wird 
werktags zwischen 21 und 05 Uhr gearbeitet, was einen Busersatz in den Abendstunden 
mit sich bringt. 
 
Für die vorgesehenen Nachtarbeiten bitten wir Sie um Verständnis. Wir werden uns bemü-
hen, die Lärmemissionen und Behinderungen möglichst in Grenzen zu halten. 
 
Schweizerische Bundesbahnen SBB 
 
 

Orte für praktische Arbeitseinsätze zu Gunsten der Natur gesucht! 
 
Die Sekundarschule Schönholzerswilen plant von Montag, 24. bis Samstag, 
29. Oktober 2011 eine Projektwoche zum Thema „Oekologie“, also zum 
haushälterischen Umgang mit der Natur und ihrer Energie. Neben dem 
Vertiefen von Zusammenhängen in Natur und Umwelt sollen die 
Schülerinnen und Schüler auch Erfahrungen bei praktischen 
Arbeitseinsätzen zu Gunsten von Natur und Landschaft machen  können. 
Wir suchen also im Einzugsgebiet der VSG-Nollen  Orte, wo unsere 
Schülerinnen und Schüler Arbeiten für den Erhalt von Natur und 
Landschaft ausführen können, wie z.B. Hecken pflanzen, Bäume setzen und 
schützen, Waldstücke pflegen, Nistkästen bauen und aushängen und 
anderes mehr. 
Wenn Sie, geschätzte Schulbürgerin, geschätzter Schulbürger, Mithilfe bei 
ihren eigenen oekologischen Vorhaben brauchen können, so melden sie sich 
doch, bitte, bis ende August bei Matthias Ehrminger, Roland Kreis oder 
Hans Möckli E-Mail: sek.schoenholzerswilen@vsg-nollen.ch 

	  

	  

180° 
        - turn around… 

19. August 2011 19:45-22:00 Untihüsli Bussnang 
2. September 201119:45-22:00 Untihüsli Bussnang 
25. September 2011 Godi Weinfelden 
18:45 - ca.21:00 Giessepark Weinfelden 
www.godi-‐weinfelden.ch 
7. Oktober 201119:45-22:00 Untihüsli Bussnang 
Herbstferien 
30. Oktober 2011 Godi Weinfelden 
18:45 - ca.21:00 Giessepark Weinfelden 
www.godi-‐weinfelden.ch 
18. November 201119:45-22:00 Untihüsli Bussnang 
2. Dezember 201119:45-22:00 Untihüsli Bussnang 
16. Dezember 201119:45-22:00 Untihüsli Bussnang 
 
 
 

1.Oberstüfler oder älter?  

Untihüsli: Puregass 1, 9565 Bussnang 
Mir freued üs uf di! Dis Teenspointteam

 www.teenspoint.ch 
Bi Froge meld di doch bi de Fäbi Zahnd us Amlikon 077 417 49 10 / fabienne.zahnd@stafag.ch 

	  

Teenspoint 
Bussnang 

Glaube 
Gmainschaft  

Teenie si 
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Wenn Sie, geschätzte Schulbürgerin, geschätzter Schulbürger, Mithilfe bei 
ihren eigenen oekologischen Vorhaben brauchen können, so melden sie sich 
doch, bitte, bis ende August bei Matthias Ehrminger, Roland Kreis oder 
Hans Möckli E-Mail: sek.schoenholzerswilen@vsg-nollen.ch 

	  

	  

180° 
        - turn around… 

19. August 2011 19:45-22:00 Untihüsli Bussnang 
2. September 201119:45-22:00 Untihüsli Bussnang 
25. September 2011 Godi Weinfelden 
18:45 - ca.21:00 Giessepark Weinfelden 
www.godi-‐weinfelden.ch 
7. Oktober 201119:45-22:00 Untihüsli Bussnang 
Herbstferien 
30. Oktober 2011 Godi Weinfelden 
18:45 - ca.21:00 Giessepark Weinfelden 
www.godi-‐weinfelden.ch 
18. November 201119:45-22:00 Untihüsli Bussnang 
2. Dezember 201119:45-22:00 Untihüsli Bussnang 
16. Dezember 201119:45-22:00 Untihüsli Bussnang 
 
 
 

1.Oberstüfler oder älter?  

Untihüsli: Puregass 1, 9565 Bussnang 
Mir freued üs uf di! Dis Teenspointteam

 www.teenspoint.ch 
Bi Froge meld di doch bi de Fäbi Zahnd us Amlikon 077 417 49 10 / fabienne.zahnd@stafag.ch 

	  

Teenspoint 
Bussnang 

Glaube 
Gmainschaft  

Teenie si 
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Jubiläum 40 Jahre Senioren - Turnerinnen Bussnang - Rothenhausen 
 
Vor 40 Jahren war es eher ungewöhnlich, dass sich Frauen „auf dem Lande“ wöchentlich 
einmal trafen um ihre Muskeln zu trainieren, Gelenke beweglich und den Geist wach zu 
halten. In Haus, Feld und Hof gab es eigentlich genug Arbeit um sich fit zu halten. 
 
Pro Senectute Thurgau, fand mit dem Angebot „Sport für ältere Menschen“ Gehör in 
Bussnang und ein halbes Dutzend Frauen startete 1971 sportlich in die Zukunft. Die Mund zu 
Mund Propaganda über die positiven Erlebnisse beim gemeinsamen Turnen, überzeugte  
Interessierte zum Mitmachen. Die Turngruppe wuchs ohne viel Werbung. 
 
Die gründliche Ausbildung der Pro Senectute Sportleiterinnen befähigt diese, für alle 
Jahrgänge abwechslungsreiche und gehaltvolle Turnstunden zu erteilen. Im spielerischen 
Training bieten wir älteren Menschen (ab 60 Jahren) die Möglichkeit, sich bis ins hohe Alter 
selbständig zu bewegen und mobil zu bleiben. 
 
Jeden Dienstag (ausgenommen Schulferien) trifft sich die Senioren-Turngruppe in der 
Turnhalle Bussnang-Rothenhausen. Im Sommerhalbjahr von 17:00 bis 18.00 Uhr, im 
Winterhalbjahr von 16:00 bis 17:00 Uhr. Interessierte Frauen und Männer sind jederzeit 
herzlich willkommen. Auskunft erteilt gerne Brigitte Demmer, Pro Senectute Sportleiterin, 
Tel. 071 622 37 71. 
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Feierliche Amtseinsetzung 
 
Es war ein ganz besonderer Sonntag, der 19. Juni 2011. Die feierliche Einsetzung von Pfarrer 
Michael Lo Sardo war angesagt. Mit einer Einladung wurden die Kirchbürger/Innen eingela-
den, um gemeinsam die Amtseinsetzung zu feiern. Zusammen mit Pfarrer Michael Lo Sardo 
hat die Kirchenvorsteherschaft ein Festprogramm mit Mittagessen zusammengestellt. 
 
Die Kirchenglocken kündeten den Gottesdienst an. Mit dem Einsetzen des Orgelspiels betra-
ten Dekan Ruedi Bertschi und Pfarrer Michael Lo Sardo, begleitet von den Kirchenvorstehern 
die Kirche. Nach der Predigt des Dekans erfolgte die eigentliche Amtseinsetzung. Pfarrer und 
Pfarrerinnen sind verpflichtet, Zeit und Kraft gewissenhaft ihrem Amt zu widmen. Sie brau-
chen darum für ihren Dienst die Unterstützung und Treue und verantwortliche Mitgestaltung 
des Gemeindelebens durch die Kirchenvorsteher. Mit einem Wink forderte Dekan Ruedi 
Bertschi Frau Ines Lo Sardo auf, gemeinsam mit ihrem Mann den Segen zu empfangen, denn 
auch sie trägt eine gewisse Verantwortung. Mit dem gegenseitigem Reichen der Hände be-
zeugt die Kirchenvorsteherschaft die Bereitschaft mit Pfarrer Michael Lo Sardo zusammen zu 
arbeiten. Der Kirchenchor hat unter Leitung von Esther Roman mit dem Werk „Lobe den 
Herren“ von Philipp Heinrich Erlebach in drei Teilen, die Herzen der Gottesdienstbesucher 
erfreut. Die Einsetzung war vollbracht. 
 
Pfarrer Michael Lo Sardo setzte den Gottesdienst mit seiner Predigt zu  4. Moses, 22-27 fort.  
Unter den Mitteilungen lud Kirchenvorsteherin Karin Sameli zum offerierten Apéro mit an-
schliessendem Mittagessen ein. Für den Nachmittag wurde ein spezielles Programm zusam-
mengestellt. Bei den Kindern und Erwachsenen sorgten die Zauberer Manolito und Seppino, 
die ehrenamtlich für den Elternverein zur Unterstützung krebskranker Kinder auftraten, für 
Spannung. Für diesen guten Zweck kamen fast 1‘500.- zusammen. 
 
Bei Kaffee und Linzertorte moderierte Pfleger Erwin Greminger das Nachmittagsprogramm. 
Kirchenrat Rolf Bartholdi überbrachte die Glückwünsche der Landeskirche und Frau Elisa-
beth Odermatt diejenigen des Stiftungsrates vom AZB. Gemeindeammann Ruedi Zbinden 
überbrachte die Grüsse der politischen Gemeinde und Norbert Schalk Kirchenpräsident von 
Kath. Bussnang gratulierte zur Einsetzungsfeier. Ebenfalls eine Grussbotschaft überreichte 
Rolf Zimmermann von Evang. Affeltrangen , sowie Ruedi Reifler von Evang. Leutmerken 
und Walter Röthlisberger von Evang. Märstetten. Den Auftakt des Nachmittagsprogrammes 
machten die Kindergottesdienstkinder und ihre Leiterinnen. Sie hatten gesanglich „Freude zu 
verschenken“ und gaben Pfarrer Lo Sardo ihre Grüsse und Wünsche mit auf den Weg. Auch 
der Kirchenchor war bereit den Nachmittag aufzulockern. Zu lachen gab es bei den bäärn-
deutschen Versen vorgetragen von Ernst Zahnd. Was wäre Bussnang ohne unsern Lokalmusi-
kanten Willi Ausderau am Klavier oder mit der Handorgel? Die Girls und Boys vom 
Teenspoint sorgten für die Getränke und waren zuständig für das Abräumen der Tische und 
erfreuten mit einer Tanzdarbietung. Unser Festwirt Röbi Engeli hatte an diesem Tag alle 
Hände voll zu tun. 
 
Mit viel Freude und Einsatz haben Gross und Klein, Jung und Alt ein einmaliges Fest auf die 
Beine gestellt. Selbst Pfarrer Michael Lo Sardo half tatkräftig mit, so auch beim Zeltaufbau. 
Jeder Einzelne hat mit seinem persönlichen Einsatz zum guten Gelingen beitragen. Jede und 
Jeder hat ein herzliches Dankeschön verdient. Ein gemeinsames Erlebnis hat uns reicher und 
stark gemacht. 
 
Der Kirchenpräsident 
Hans Schmid 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Fotos: Michael Antonazzo, Bussnang 
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Wir danken herzlich für die Spenden  
 
zum Andenken an: 
 
• Klara Müller-Knus, Märstetten 
• Willi Steiner-Grundler, Fimmelsberg 
• Ernst Indermaur-Klauninger, Hattenhausen 
 
Und wir danken allen Mitgliedern, die den Mitgliederbeitrag bereits überwiesen haben. Ein 
besonderer Dank geht insbesondere an all jene, die den Beitrag sogar aufgerundet haben. 
(Spenden sind steuerlich abzugsfähig; Beträge über Fr. 20.––  werden von der Kassierin 
bestätigt und verdankt.) 
 
 
Voranzeige: Sa, 3. September 2011, vormittags, Nationaler Spitex Tag 
  Motto: «Sie pflegen. Wir helfen. Spitex.» 
  Besuchen Sie uns in unserer Einsatzzentrale in Amlikon!  

_____________________________ 
 
 
Unsere Dienstleistungen 
 
• Krankenpflege 
• Hauspflege 
• Haushilfe 
• Vermietung von Krankenmobilien 
 Auskünfte und Anmeldung: Tel. 071 650 00 34 
 
• Mahlzeitendienst 

vollwertige, warme Mahlzeit, ins Haus geliefert; 
 Mo – Sa,  oder an einzelnen Wochentagen  
 Anmeldung: Annelies Brühwiler, 8514 Amlikon-Bissegg, Tel. 071 651 14 08 
 
• Rotkreuzfahrdienst 

für Arzt- oder Therapiebesuche  → Anmeldung mindestens zwei Tage im Voraus 
 Anmeldung: Lucia Hug, Amlikon-Bissegg, Tel. 071 651 10 15 
 

____________________________ 
 

Spitex Verein Thur-Seerücken  
Einsatzzentrale: Amlikon-Flugplatzstrasse 12, 8514 Amlikon-Bissegg / PC 90-115976-2 

 
           Juni 2011 
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MTV / FTV Bussnang - Rothenhausen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Von links nach rechts vorne: Peter Ausderau, Willi Greminger, Werner Ott, Hampi Vollenweider, Ursi 
Ausderau, Barbara Wüest, Walti Stieger, Heinz Berger und Armin Kern 
Hinten: Trudi Heuer, Max Greminger, Toni Streule, Heinz Dubach, Rosmarie Oettli, Peter Hugentobler 
und Karl Steinmann 
Es fehlen: Kurt Brüschweiler, Beni Gerber, Martin Habegger, Esther Neuenschwander, Corinna  
Sauter, Peter Spring und Köbi Stump 
 

Kreisturnfest am See Bottighofen und Scherzingen 
 

3. Rang im 3-teiligen Vereinswettkampf 35+ 
Sieg im Einzelwettkampf 35+, Männer Kategorie M3 

 
Am Samstagmorgen den 25. Juni 2011 standen 17 Männer und 6 Frauen für den 
3-teiligen Vereinswettkampf 35+ am Start in Scherzingen. In den Disziplinen Fuss-
Ball-Korb / Intergross, Ball-Kreuz / Unihockey und Moosgummiring / Tennis/Rugby 
wurde konzentriert und mit viel Ausdauer geturnt. 
Die insgesamt 23 Turnerinnen und Turner errangen als bester Thurgauer Verein mit 
26.05 Punkten, den ausgezeichneten 3. Rang in der 2. Stärkeklasse. 
 
Am Nachmittag nahmen zehn Männer und eine Frau an den Einzelwettkämpfen 35+ 
teil. Dieser Wettkampf bestand aus Seilspringen, Unihockeylauf, Standweitsprung, 
Kugelstossen und Korbwurf. 
Willi Greminger eroberte mit sehr guten 44.165 Punkten den ersten Rang und ge-
wann in der Kategorie M3 die Goldmedaille. Mit Peter Hugentobler, Walti Stieger, 
Peter Ausderau und Hampi Vollenweider, holten sich vier weitere Turner die begehr-
te Auszeichnung. 
In der Kategorie F1 turnte Rosmarie Oettli auf den ausgezeichneten 4. Rang. 
 
Somit dürfen die TurnerInnen auf ein erfolgreiches Turnfest zurückschauen. 
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                                  Voranzeige 
 

  Der Gemischte Chor Mettlen lädt ein zu einem 

Ohrenschmaus mit den 
grössten Schweizer Hits 

       Unterhaltungsabende  19. & 20. November 2011 
                       Samstag, 20.00 Uhr / Sonntag, 15.00 Uhr 
 

                   Wir freuen uns, über Ihren Besuch 
 

5. Buurehof-Fäscht  in Reuti / Mettlen TG

19. - 21. August 11
   Das große Fest für die
   ganze Familie. Gumpi-
   schloss + Traktörliren-
   nen für die Kinder.

  
  
   

 
    10.00 h  Hürlimann Traktoren-Treff,  alte und neue Fahrzeuge,
                  am Nachmittag Show-Rundfahrt aller Traktoren                 
    11.30 h  Livekonzert einer Oberkrainer-Blaskapelle, dazu
                  hat der “Küchenchef”  einige Überraschungen bereit.              
    20.15 h  Auftritt der “Schlossbergmusikanten”  aus   Süd-
                  deutschland. Unterhaltung garantiert.

 
    10.00 h Ökumenischer Gottesdienst mit den Pfarrherren
                 Markus Ruepp und Michael Lo Sardo. Musikalische
                 Begleitung durch die Musikgesellschaft Mettlen.
                 Ab ca. 11.30 h Mittagessen und Frühschoppenkon-
                 zert  mit der “Blaskapelle Zimmerberg”. Für einen
                 weiteren Höhepunkt ist am Nachmittag die
                 St.Gallische Reitermusik besorgt.

                  
                 
                

 Freitag,    19. August   18.00 h Eröffnung der Chuestall-Bar  

Musikgesellschaft Helvetia Mettlen

Hürlimann 1929
   freier Eintritt
   

mit Hürlimann-Traktorentreffen

   
   Musik und Gemütlichkeit,
   sowie Feines aus Küche
   und Keller für die “Gros-
   sen”.
   
   

   
    An allen Tagen

   
   

Ob Liebhaber alter Traktoren, Freund guter Blasmusik oder
ganz einfach Geniesser einiger gemütlichen Stunden im Kreis
von Freunden - für alle ist gesorgt. Auf ihren Besuch freut sich
die

    

                  
                 
                

 Samstag, 20. August
    

 Sonntag, 21. August
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                                  Voranzeige 
 

  Der Gemischte Chor Mettlen lädt ein zu einem 

Ohrenschmaus mit den 
grössten Schweizer Hits 

       Unterhaltungsabende  19. & 20. November 2011 
                       Samstag, 20.00 Uhr / Sonntag, 15.00 Uhr 
 

                   Wir freuen uns, über Ihren Besuch 
 

5. Buurehof-Fäscht  in Reuti / Mettlen TG

19. - 21. August 11
   Das große Fest für die
   ganze Familie. Gumpi-
   schloss + Traktörliren-
   nen für die Kinder.

  
  
   

 
    10.00 h  Hürlimann Traktoren-Treff,  alte und neue Fahrzeuge,
                  am Nachmittag Show-Rundfahrt aller Traktoren                 
    11.30 h  Livekonzert einer Oberkrainer-Blaskapelle, dazu
                  hat der “Küchenchef”  einige Überraschungen bereit.              
    20.15 h  Auftritt der “Schlossbergmusikanten”  aus   Süd-
                  deutschland. Unterhaltung garantiert.

 
    10.00 h Ökumenischer Gottesdienst mit den Pfarrherren
                 Markus Ruepp und Michael Lo Sardo. Musikalische
                 Begleitung durch die Musikgesellschaft Mettlen.
                 Ab ca. 11.30 h Mittagessen und Frühschoppenkon-
                 zert  mit der “Blaskapelle Zimmerberg”. Für einen
                 weiteren Höhepunkt ist am Nachmittag die
                 St.Gallische Reitermusik besorgt.

                  
                 
                

 Freitag,    19. August   18.00 h Eröffnung der Chuestall-Bar  

Musikgesellschaft Helvetia Mettlen

Hürlimann 1929
   freier Eintritt
   

mit Hürlimann-Traktorentreffen

   
   Musik und Gemütlichkeit,
   sowie Feines aus Küche
   und Keller für die “Gros-
   sen”.
   
   

   
    An allen Tagen

   
   

Ob Liebhaber alter Traktoren, Freund guter Blasmusik oder
ganz einfach Geniesser einiger gemütlichen Stunden im Kreis
von Freunden - für alle ist gesorgt. Auf ihren Besuch freut sich
die

    

                  
                 
                

 Samstag, 20. August
    

 Sonntag, 21. August
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                      „ Die Jugend musiziert…“ 
 

resp. die Jugend hat musiziert, am Schülerkonzert der Zweckgemeinschaft Musikschule 
der beiden Musikgesellschaften Wuppenau und Mettlen. Mit dabei waren die Blockflöten-
schüler von Erika Schlauri welche die Jugendlichen in Mettlen und Schönholzerswilen aus-
bildet, sowie jene von Monika Künzli aus Wuppenau. Für viele der jungen Bläserinnen und 
Bläser war es der erste öffentliche Auftritt. In der vollbesetzten Turnhalle von Schönholzers-
wilen wartete man gespannt auf die Darbietungen und manch einem „Aktiven“ auf der Büh-
ne hatte sicherlich das Herz höher geschlagen. 
 
Yvonne Kohler, Dirigentin der Musikgesellschaft Mettlen und zugleich musikalische Leiterin 
der Zweckgemeinschaft Musikschule, führte den Taktstock durch den musikalischen Teil. 
Nicht nur Ihr, sondern auch den Musikantinnen und Musikanten stand die Freude förmlich 
in’s Gesicht geschrieben. Mit humorvollen Informationen zu den einzelnen Musikgruppen, 
eröffnete Yvonne mit dem Hard Rock Daddy und einer Klarinettengruppe das Konzert, ge-
folgt von einer Blockflötengruppe. Der jeweils grosse Beifall des Publikums war einerseits 
der Dank für die gezeigte Leistung, gab aber anderseits den noch bevorstehenden Auftritten 
auch Mut und Sicherheit. Bedenkt man, dass viele der Schüler erst seit gut einem Jahr in 
der Ausbildung sind zeigt sich doch, dass mit Fleiss und Ausdauer auch in dieser kurzen 
Zeit  viel erreicht werden kann. 
 
In der Folge waren diverse Trompeten-, Saxophon- und Klarinettensolis, sowie Querflöten-, 
Trompeten- und Saxophonduette zu bewundern. Obschon oft nur kurze Auftritte, war bei 
den Musizierenden die Konzentration vor dem Auftritt, aber auch die anschliessende Freude 
und Erleichterung nach dem gelungenen Vortrag förmlich zu spüren. Nach diesen Einzeld-
arbietungen übernahm die Mini Band das Zepter. Diese Formation bildet sich aus den fort-
geschrittenen  Schülern der Zweckgemeinschaft und wird ebenfalls von Yvonne Kohler ge-
leitet. Der einleitende Marsch „Baton Rouge“,  gefolgt von Joshuas Schlagzeugsolo und dem 
abschliessenden Swing „Little Brown Jug“ zeigte die Vielfalt des musikalischen Könnens auf 
und lässt die beiden Musikvereine in Zukunft auf Nachwuchs hoffen. Den musikalischen 
Schlusspunkt  setzte die „Grossformation“ bestehend aus allen Schülern der Zweck-
gemeinschaft sowie den gesamten Blockflötenschülern, mit dem Recorder Cha Cha. Der 
beeindruckende Gesamtvortrag  verlangte nach einer Wiederholung und zeigte zugleich auf, 
dass an diesem Konzertnachmittag der Funke der Begeisterung von den Musizierenden auf 
die Zuhörer übergesprungen war. Bleibt zu hoffen, dass die sehr erfolgreiche Zusammen-
arbeit  in Sachen Bläsernachwuchs zwischen den Mettleren und Wuppenauern weiterhin 
funktioniert. 
 
Yvonne Kohler, welche durch ihre musikalische Tätigkeit im Vordergund steht, allen Aus-
bildnern, sowie der Arbeitsgruppe Zweckgemeinschaft welche im Hintergrund arbeitet und 
organisiert, an dieser Stelle ein herzliches Dankeschön für ihren Einsatz zum Wohle der 
Jungbläserausbildung. Mit in diesen Dank eingeschlossen sind natürlich auch die beiden 
Blockflötenlehrerinnen Erika Schlauri und Monika Künzli die bereit waren, ihre Schüler auf 
dieses gemeinsame Konzert vorzubereiten. 
 
Im Anschluss an diesen gelungenen Nachmittag traf man sich im Beizli, welches im Vor-
raum der Turnhalle eingerichtet war zu Kaffe und Kuchen oder auch bei einem Glas Wein 
zum gemütlichen Gespräch. Alle waren sich einig – diesem Konzert müssen gelegentlich 
weitere folgen. 
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Fast	  wie	  in	  Gallien!	  	  

	  

Wir	  befinden	  uns	  im	  Jahr	  21	  n.	  Chr.,	  der	  ganze	  Thurgau	  ist	  von	  arbeitsmüden	  und	  lustlosen	  
Menschen	  bevölkert…	  der	  ganze	  Thurgau?	  Nein!	  Im	  Dorf	  Märwil	  leisten	  unbeugsame	  
Turnerinnen	  und	  Turnern	  Widerstand	  gegen	  den	  tristen	  Arbeitsalltag	  und	  beleben	  an	  der	  
ersten	  WildsauParty	  mit	  Zaubergetränken	  Geist	  und	  Körper	  neu.	  	  

Startschuss	  für	  die	  WildsauParty,	  ist	  am	  Freitag,	  26.	  August	  2011	  um	  17.00	  Uhr.	  An	  der	  
Fiirobigbar	  lässt	  sich	  die	  Woche	  gemütlich	  ausklingen.	  Ab	  21.00	  Uhr	  lautet	  das	  Moto:	  Lasst	  
die	  Sau	  raus...!	  mit	  DJ	  Siamolo	  und	  verschiedenen	  Bars.	  	  

Am	  Samstag,	  27.	  August	  2011	  ab	  19.30	  Uhr	  heizen	  wir	  der	  Sau	  nochmals	  tüchtig	  ein	  und	  
zwar	  am	  Spiess.	  Wie	  zu	  Asterix	  &	  Obelix-‐	  Zeiten	  gibt’s	  Spanferkel.	  Für	  Musik	  und	  Gesang	  
sorgen	  die	  „JukeSox“.	  Zur	  Unterhaltung	  zeigen	  die	  Jugendriege	  bis	  zum	  TV	  und	  die	  
Mädchenriege	  bis	  zur	  TR	  ihr	  Können,	  unterstütz	  vom	  TV	  Affeltrangen	  und	  einer	  Team-‐
Aerobic	  Showgruppe!	  	  

TR	  &	  TV	  Märwil	  freuen	  sich	  auf	  Ihren	  Besuch!	  

	  

	  

Bei	  Fragen	  Brigitte	  Lang	  079	  366	  72	  01	  	  
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2. Ostschweizer Familienforum 
 
Das Ostschweizer Familienforum findet am 1. Oktober 2011 zum zweiten Mal 
in Weinfelden statt. Es ist eine Impulstagung für Eltern, Erziehungsverantwort-
liche, Betreuungs- und Fachpersonen und dient als Plattform für Familien- und 
Erziehungsfragen. 
 
Die Tagung bietet einerseits mit den vier Referaten viel Wissen und Know-
How im Bereich Erziehung und Entwicklung von Babys und Kleinkindern, an-
dererseits können sich die Teilnehmenden auch individuell an den verschie-
denen Infoständen beraten lassen oder sich mit anderen Eltern austauschen. 
Das Familienforum möchte auch ein Zeichen nach Aussen setzen und auf die 
Familienarbeit aufmerksam machen, Eltern und Erziehungsverantwortliche 
unterstützen und stärken, damit sie wertvolle Kompetenzen entwickeln kön-
nen. 
 
Kosten:  
Bei Anmeldung und Einzahlung bis 30. Juni 2011: CHF 75.– pro Person bzw. 
125.– pro Paar; danachCHF 95.– pro Person bzw. CHF 145.– pro Paar, Halb-
tageseintritt (ab 12 Uhr) CHF 65.– pro Person, Preise inkl. Verpflegung und 
Getränke, Kinderhort ab 2- bis 10-jährig, CHF 10.– pro Kind 
 
Weitere Informationen und Anmeldung unter: 
www.ostschweizerfamilienforum.ch 
info@ostschweizerfamilienforum.ch 
Claudia Vieli Oertle, Telefon 071 648 34 08 
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Angst und Panik  
durch Feuerwerk

Tieren zuliebe 
bitte ohne  

Knalleffekte!

SCHWEIZER TIERSCHUTZ STSSCHWEIZER TIERSCHUTZ STS
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Lieber bunt als laut
Laute Knalleffekte von Feuerwerken versetzen viele Tiere in 
Angst und Panik. Brennen Sie den Tieren zuliebe nur buntes 
Feuerwerk ohne Knalleffekte ab (Vulkane, Sonnen etc.).

Warten bis zum Feiertag
Zahllose Knallkörper und Raketen werden Tage vor und nach 
der Bundesfeier oder Silvester entzündet. Der Schweizer 
 Tierschutz STS appelliert an Sie, Feuerwerk nur am eigent -
lichen Festtag abzubrennen.

Achtung Brandgefahr
Feuerwerk darf nicht in unmittelbarer Nähe von Ställen, 
 weidenden Tieren oder Wäldern gezündet werden, um die 
 empfindlichen Ohren von Nutz- und Wildtieren zu schonen, 
aber auch wegen der Brandgefahr.

Unfälle vermeiden
Die meisten Tiere hören wesentlich besser als wir Menschen 
und reagieren mit Panik und kopfloser Flucht auf die  Knallerei. 
Bei einer Flucht können sie sich zum Beispiel an Zäunen  
erheblich verletzen oder kopflos auf die Strasse  rennen, wo sie 
schlimme Verkehrsunfälle auslösen können. 

Heimtiere schützen
Jedes Jahr werden nach dem 1. August und Silvester Hunde 
und Katzen als verloren gemeldet, weil sie in Panik aus rissen. 
Während des Feuerwerks sollten Sie Ihre Heimtiere daher bei 
geschlossenen Fenstern im Haus halten.

Weitere Informationen und Merkblätter erhalten Sie bei  
der Geschäftsstelle des Schweizer Tierschutz STS.

Angst und Panik  
durch Feuerwerk

Schweizer Tierschutz STS · Dornacherstrasse 101 · CH-4008 Basel
Tel. 061 365 99 99 · Fax 061 365 99 90 · sts@tierschutz.com · www.tierschutz.com
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